Schtärneföifi und ihr neues Album „Dräckigi Händ“

Wie heisst das berühmteste Schweizer Mädchen? Die Antwort lautet gleich wie schon vor hundert Jahren. Der Name der weltbekannten Romanfigur braucht nicht mal genannt zu werden. Schon nach einem Satz („Sie wohnt uf de Alp...“) weiss jedes Kind, wer im ersten Lied der neuen Schtärneföifi-CD besungen wird. Dass die lüpfige Zusammenfassung der Heidigeschichte ohne Glockengeläut und volkstümelndes Anbiedern auskommt, ist Ehrensache. 

Auf dem neuen Album „Dräckigi Händ“ beweisen Schtärneföifi einmal mehr, dass Kinderlieder auch ohne Verniedlichungen und Kitsch auskommen können. Die Texte von Boni Koller entführen uns in unterschiedlichste Szenarien, vom Flohmarkt an die Chilbi oder auf die Skipiste. Einmal tanzen wir sogar an einem Fest im Dorf von Asterix!

Passend zu den Geschichten machen Schtärneföifi mit Volldampf Musik für ein Publikum, das sie ernst nehmen. Und sie haben keinerlei Hemmungen, die Jüngsten stellenweise auch mal zu überfordern. Denn die schon etwas älteren Kinder sollen ebenfalls auf ihre Kosten kommen. Und die Erwachsenen auch und Schtärneföifi selber sowieso. Weil sie nicht zuletzt auch für sich selber Musik machen, stehen die Fünf auch nach über 1000 Konzerten noch immer mit Freude und Begeisterung auf der Bühne. 
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